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Eigenen Stellenwert beanspruchen die Refle-
xionen von Heinz Aebi, Grenchen, unter dem Ti-
tel: «Mitwirken, Mitgestalten. Eine Chance fiir
den Solothurner Heimatschutz.» Gemdss dem re-
vidierten solothurnischen Planungs- und Bauge-
setz sind die Behorden verpflichtet, fiir ihre Pla-
nungen ein Informations- und Mitwirkungsver-
fahren durchzufiihren. Mitwirkung setzt Infor-
mation voraus; es darf dies aber keine Alibi-
tibung sein, nur um dem Gesetz minimal Folge zu
leisten, sondern soll als Chance betrachtet wer-
den, um Planung gemeinsam mit der Bevolke-
rung zu erarbeiten und den Bedirfnissen anzu-
passen. Es ist mit der Bevolkerung frithzeitig und

mit geeigneten Mitteln ein Dialog aufzunehmen
und auftauchende Einwidnde und Ergidnzungen
sind zu beriicksichtigen. Der Solothurner Hei-
matschutz kann dabei einen Beitrag leisten fiir
einen bewussteren Umgang mit unserer gebauten
Umwelt und die Suche nach Losungen fiir die
vielfiltigen Ortsbildprobleme.

Wichtige Adressen

Obmann: Jirg Wiirgler, Kantonsschulprofessor,
Sonnhaldenweg 8, 4522 Riittenen.
Geschdftsfiihrerin: Annerds Furrer, Kriiligen-
strasse 36, 4581 Kiittigkofen.

Fiir unseren Jura

Aus dem Titigkeitsbericht
des Schweizerischen Juravereins

Der deutsch und franzosisch abgefasste Jahresbe-
richt 1992 hilt nach dem Riickblick auf die Gene-
ralversammlung vom 16. Mai in Wildegg die Ge-
schifte von Vorstand und Geschéftsausschuss
fest. Das neue, im Massstab 1:60 000 gehaltene
Kartenwerk aus vier Bléttern findet regen Ab-
satz, das Wanderbuch wurde in seiner 11. Auflage
neu gestaltet. Werbung wurde an der Gewerbe-
ausstellung in Langnau, in den Schaufenstern der
EKO-Reisen und der Atel Olten betrieben. Mit
dem neu gegriindeten Solothurnischen Touris-
musverband wurde bereits die Zusammenarbeit
aufgenommen. Im Tatigkeitsbericht der Markie-
rungsleiter werden zahlreiche Neusetzungen von
rot/gelben Farbrhomben und verschiedenen Wei-
dedurchgingen, z. T. mit Drehkreuzen, gemel-
det. Der Schweizerische Juraverein hielt die dies-
jahrige Generalversammlung am 15. Mai in St-
Ursanne ab; er zdhlt nun gegen 1000 Mitglieder,
wovon 150 Hotels und Restaurants.
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Das neue Jurawanderbuch

Wer recht in Freuden wandern will . . . der wird
froh sein iiber einen zuverlédssigen Begleiter. Als
solcher darf das neue Wanderbuch «Jurahohen-
wege» bezeichnet werden, das rechtzeitig auf die
schone Jahreszeit in 11. Auflage erschienen ist.
Der Verfasser Adolf Fuchs hat es sorgfiltig iiber-
arbeitet und ihm ein neues Kleid gegeben. Um-
fangméssig konnte das Buch etwas reduziert wer-
den — dank neuer graphischer Gestaltung: der
Text ist nun zweispaltig, die Schrift etwas kleiner,
dafiir mit fettgedruckten Stichwortern iibersicht-
licher geworden, auch sind die heimatkundlichen
Notizen nun besser lesbar. Im Inhalt ist unser Be-
gleiter aber gleich geblieben. Auf 36 Routen mit
attraktiven Titeln fiihrt er uns von Ziirich und
von Basel aus bis nach Genf, mit guten Beschrei-
bungen und mit den willkommenen Profilen mit
Angabe der Marschzeiten. Vorangestellt sind
vier doppelseitige Kartenausschnitte 1:300000,
im Anhang finden sich touristische Auskiinfte. 9
farbige und 19 schwarzweisse Aufnahmen locken
uns auf die Jurahdhen. M. B.

Jurahohenwege. Wanderbuch. Verlag Kiim-
merly + Frey, Bern 1993. Herausgeber: Schwei-
zerischer Juraverein. 112 Seiten, reich illustriert.



	Für unseren Jura

